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Briefe an die Redaktion 
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen

Grazer Stadtblatt: Lagergasse 98a, 8020 Graz
Fax 71 62 91 e-post: stadtblatt@kpoe-graz.at

Mehr als 13 Millionen Euro fehlen 
heuer in den Kassen der GVB, statt 
notwendiger neuer Fahrzeuge 
werden ausrangierte Wiener Gar-
nituren aufgemöbelt. Wir fragten, 
wie unsere Leser den Öffentlichen 
Verkehr finanzieren würden:
Ich denke an einen Ausbau der 
Park & Ride Parkplätze. Und auch 
die Umlandgemeinden sollen etwas 
zum öffentlichen Verkehr beitra-
gen. Renate S., 8053 Graz
Ich bin für eine Nahverkehrsabga-
be, weil man benützt Bim + Bus für 
die Einkaufstour in die Stadt. Oder 
macht man Stadtrundfahrten oder 
Besichtigungstouren? Nein!
 Rother K., Graz
Mehr Park + Ride Plätze, dadurch 
gebe es auch eine größere Auslas-
tung von Bus und Bim.
 Gunde Z., Graz
Meine Meinung zum Öffentlichen 
Verkehr ist, dass man sich an-
derweitig finanziert. Eine Abgabe 
von 120,00 im Jahr ist für mich 
unvorstellbar, da die Einhebung der 
Kosten zu Problemen führen wird 
bzw. einen höhren Administrativen 
Aufwand bringt, der die halben 
Einnahmen auffrisst.

Die Nahverkehrsabgabe klingt 
gut, fragt sich nur, wer das finan-
ziert. Eine Einstellung der Öffis 
liegt schon lange in der Schublade, 
genauso wie der Ausbau (Zahlen 
lassen sich gut und gerne ändern, 
Papier ist geduldig).

 Ulrike F, 8020 Graz

Unsere Leser waren übrigens  
durchwegs dafür, dass wie in 
Wien die Unternehmer eine Nah-
verkehrsabgabe pro Angestelltem 
bezahlen. Nur eine Reaktion 
bezog sich darauf, dass die GVB 
privatisiert, Linien eingestellt und 
die Fahrpreise erhöht werden. Mit 
der Idee von Bürgermeister Sieg-
fried Nagl, dass jeder Grazer 120 
Euro pro Jahr zahlen soll, wollte 
sich niemand anfreunden.

Luxus Medikament
Für Austern und Kaviar bezahlt 

man in Österreich den begünstigten 
Steuersatz von 10%. Für lebens-
wichtige Medikamente hat man 
dagegen den Luxussteuersatz von 
20% zu berappen. In Schweden ist 
für rezeptpflichtige Medikamente 
gar keine Mehrwertsteuer zu be-
zahlen.

Der österreichische Apother-
verband fordert die Senkung der   
Mehrwertsteuer auf Arzneimittel. 
Bisher vergeblich. Keine Senkung, 
keine Abschaffung.

Ein völlig anderes Schicksal 
erfuhr dagegen die Erbschafts-
steuer. Es begünstigt die Erben der 
Wohlhabenden, also jener, die ihren 
Kaviar zu Lebzeiten auch bereits zu 
begünstigten Steuersätzen erwer-
ben durften. Der hohe Mehrwert-
steuersatz auf Medikamente trifft 
natürlich Menschen mit niedrigerem 
Einkommen ungleich schwerer.

Dazu ist zu bedenken, dass 
kranke Menschen ja viele ihrer Me-
dikamente selbst bezahlen müssen, 
weil aus Einsparungsgründen diese 
von der Krankenkasse nicht, oder 
nicht mehr, bezahlt werden. Der ho-
he Steuersatz  verursacht aber auch 
für das gesamte Gesundheitssystem 
einen erheblichen Mehraufwand.

Es ist zu befürchten, dass diese 
Regierung uns noch viel Kopf-
schmerzen bereiten wird, für deren 
Beseitigung wir ebenfalls den Lu-
xussteuersatz zu berappen haben 
werden. Denn mit Kaviar geht das 
nicht.

Edeltrud Ulbl-Taschner, Graz

Öffentlicher Verkehr: 
Wie finanzieren?

REISE 
ZUR

INSEL

SUMO
Geb. April 02, Mutter 
Neufundländer, Va-
ter vermutlich Bern-
hardiner/Schäfer, 
sehr schlank, bei Un-
bekannten anfangs 
weniger zugänglich 
als die beiden an-
deren,  freundlich, 
verschmust und ver-
spielt.

SEMINAR: 
„BURNOUT – WENN 
NICHTS MEHR 
GEHT...“
Am Samstag, 5. Mai 2007
Von 9.00-12.00 Uhr und 
14.00 -17.00 Uhr (Mittages-
sen im Haus möglich)
Burnout ist zwar jeder/m ir-
gendwie ein Begriff, aber was 
genau verstehen wir tatsäch-
lich darunter?
Das Seminar mit Dr. Karin 
Klug, Klinische- Gesundheits- 
und Arbeitspsychologin 
beschäftigt sich eingehend 
damit.
Kostenbeitrag: Euro 55,- 
Raiffeisenhof, 8052 Graz, 
Krottendorferstraße 81
Tel.: 0316/8050-7111, Fax: 
0316/8050-7151, Email: 
raiffeisenhof@lk-stmk.at

TIERECKE
Hunde suchen ein 
neues Zuhause:
Alle sind laut empfohlenem 
Impfplan geimpft.

XANTA 
Geb. 26.3.97, Mutter Schäfer, Vater 
Labrador; eine schon etwas ruhige 
aber agile Dame, die sehr empfäng-
lich für Streicheleinheiten ist und sehr 
zugänglich für jede Art von Zuspruch; 
Geht gerne Schwimmen. Begonnene 
Ausbildung als Therapiehund - abge-
brochen, da sie durch einen autounfall 
schwerst verletzt war.

BALU
geb. Okt 98, Mutter Leonberger, Vater 
Bernhardiner, äußerst veschmust und 
liebesbedürftig, wasserscheu, agil 
aber nicht ausdauernd, wachsam; 
Kein Einzelgänger, liebt es in Gesell-
schaft zu sein.

Mobiltel: 0664 / 92 41 767
Anrufbeantworter  
unter 03133 / 2820
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Preis inkl Busfahrt, HP, DZ
Euro 195,00

Di, 5. Juni bis Sa, 9.Juni 07
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Ausfunkt Polizei Pfarramt Trekking

Fähre Notaufnahme Museen FKK

Busbanhof Krankenhaus Kino Tauchbasis

Taxi Apotheke Musikalisher Abend Tennis

Taksi �amac Hafenkapitän Galerien Fahrradweg

Postamt Feuerwahr Bank Mini glof

Internet service Bootskran Geldautomat Tischtennis

Telefon Schlüsseldienst Markt Wassersport

Hotel Mülldeponie Tankstelle Stranddusche

Campingplatz WC Crpka za plovila Reiten

Restaurant Rent a boat Autowerkstatt Jagdgebiet

Sehewürdigskeiten Trockene Marina Autowaschanlage Parkanlagen

Copyright © 2003 Touristbuero der Stadt Rab - Administrator: Andriano Bar�i�

Information und Anmeldung
Zentralverband der Penionisten:

Tel. 71 24 80
(10 - 14 Uhr)

E-Mail: zentralverband@kpoe-steiermark.at

KPÖ-Bildungsverein, 
Lagergasse 98a, 8020 Graz
Tel. 0316 / 22 59 31

bildungsverein@kpoe-steiermark.at 

KPÖ-Bildungsverein im Volkshaus GRAZ
Broschüre: „Die Reichen in der Stei-
ermark”
Buch: „Öffentliches Eigentum” (ISBN 
978 3 9501986 3 8)
Audio CD: „Kurt Palm”.

... und vieles mehr!

Erhältlich bei:

PSYCHOLOGIE & LEBENSBERATUNG

Bei der Eröffnung am 1. Mai im Volks-
haus gibts auch eine großen Bücher-
Flohmarkt (viele Kriminalromane).
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